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Jahresbericht 2023 
 
 
Liebe Mitglieder, Paten, Spender, Adoptiveltern und Katzenliebende 
 
Das Jahr 2023 lässt uns auf ein turbulentes, aber auch erfreuliches Jahr zurückschauen.  
So waren einige negative Schlagzeilen über den Tierschutz zu lesen und auch der Ausland-
tierschutz wurde leider verallgemeinert in ein schlechtes Licht gestellt, wodurch wir in rechtli-
chen Themen involviert wurden. Aber wie es bei so vielen Herausforderungen ist, am Ende 
kommt doch noch etwas Gutes dabei heraus. So haben die vielen kleinen und grossen Ver-
eine, die im Auslandtierschutz tätig sind, ein Miteinander gefunden. 
 

 
 
 
 
 
 
Jedes einzelne Tier, welches vermittelt wird, steht für den Erfolg un-
serer Arbeit an sich.  
 
 
 
 

Waisenkatzen.ch 
5703 Seon 
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Unsere Vereinsarbeit beinhaltete folgende Themen: 
 
 

1. Vermittlungen optimieren 
2. Gewinnung von neuen Mitgliedern und zusätzlichen freiwilligen Helfern 
3. Entwicklung des Tierschutzes vor Ort in Malaga 
4. Neustart mit Asociación Gatos Huérfanos von Simone Petke  
5. Zusammenarbeit APAA Nerja und andere Organisationen 
6. Zahlen und Fakten 
7. Newsletter 
8. Ausblick auf das Jahr 2024      
 
 
 

1.  Vermittlungen optimieren 
 
Nach wie vor steht die Vermittlung von heimatlosen Katzen in ein liebevolles Zuhause im Mit-
telpunkt unsere Arbeit und dies egal wo auf dieser Welt.  
In guter Zusammenarbeit haben die vielen ehrenamtlichen Feenhelferinnen es ermöglicht, 
dass insgesamt 90 Katzen in ein neues Zuhause vermittelt wurden. Mit den optimierten Ar-
beitsabläufen und regionalen Besuchsfeen konnte die Arbeit gut geteilt werden, so dass die 
Aufgaben des Tierschutzes im guten Regelwerk ablaufen konnten.  
An dieser Stelle einen herzlichen Dank an die vielen fleissigen Helfer, die nicht nur viel 
Zeit eingesetzt, sondern auch Fahrtkosten, Portokosten usw. übernommen haben und mit 
hohem Engagement gemeinsam Gutes tun. 
 
2. Gewinnung von neuen Mitgliedern und zusätzlichen freiwilligen Helfern 
 
Der Verein konnte auf 20 Mitglieder wachsen und alle haben ihre Mitgliedschaft durch Zah-
lung des Mitgliedbeitrages für das Jahr 2024 bestätigt. Ganz besonders freuen wir uns über 
weitere freiwillige Helfer in unterschiedlichen Kantonen.  
 
 
3. Entwicklung des Tierschutzes vor Ort in Malaga 
 
Auch im spanischen Tierschutz hat die «Nach Corona Zeit» ihre Schattenseite gezeigt. So 
war hier zu bemerken, dass es sich bei den Findelkatzen vermehrt um ausgesetzte Tiere 
handelte, die mehr oder weniger schon länger auf der Strasse lebten. Obwohl Spanien ein 
Kastrationsgesetz hat, handelte es sich meistens um nicht kastrierte jüngere ausgewach-
sene Katzen aber leider auch um alte und kranke Tiere. Ganze Würfe von Kitten wurden 
nach wie vor an den einschlägigen Stellen wie Müllplätze, ein ausgetrocknetes Flussbett 
oder direkt bei tierliebenden Menschen vor der Tür ausgesetzt.  
  
 
4. Neustart von Asociación Gatos Huérfanos von Simone Petke  
 
Noch Ende 2023 wurde Simone mit ihrem Refugio Gatos Huérfanos selbstständig. So ist sie 
nun mit Ihrem Refugio für Waisenkatzen mit eine der wenigen anerkannten offiziellen Auf-
fangstationen in der Region.  
Refugio Gatos Huérfanos   

 

 
Wir gratulieren dazu ganz ganz herzlich.  
 



 

 

 
Dank Simones grosser Fürsorge konnten 83 Fellnasen in ihr «Zuhause im Glück» vermittelt 
werden. 
Auch im Jahr 2023 war es dank der Patenschaften, Spenden und Schutzgebühren möglich, 
die Tiere mit gutem Futter, notwendigen Medikamenten und tierärztlichen Behandlungen zu 
versorgen.  
An dieser Stelle unseren grössten Dank an Simone Petke, die vor Ort tagtäglich so grossen 
Einsatz leistet, an unsere Patenfee Catalina Schoch und natürlich den grosszügigen Gottis, 
Göttis und Spendern, die dies möglich machen. 
 
 
5. Zusammenarbeit mit APAA Nerja und andere Organisationen 
 
Über APAA konnte 2023 nur eine Katze in ihr «Für immer Zuhause» in die Schweiz zügeln. 
Diese kleine Zahl ist der Tatsache geschuldet, dass APAA keine Katzen mehr aufnimmt. Sie 
vermitteln in der Hauptsache Hunde.  
Gleichzeitig konnten wir Tail Torrox bei der medizinischen Versorgung sowie aufwendigen 
nötigen Operationen von Findelkatzen unterstützen.  
Sechs Schweizer Verzichtsbüsis, teilweise aus Nachlassverwaltungen, konnten direkt durch 
uns in ihr neues Zuhause vermittelt werden. 
Die Pfotenhilfe Mogli hat mit ihrer neuen Homepage nun eine eigene Plattform und mit vielen 
eigenen Helfern beste Voraussetzungen für ihre zu vermittelnden Katzen geschaffen.  
Wir gratulieren auch hier sehr herzlich dazu und wünschen weiterhin viel Erfolg. 
 
6. Zahlen und Fakten 
 
Die Vereinsbilanz 2023 hat erfreulicherweise quasi +/- Null abgeschlossen. Das kleine Minus 
von rund 740,00 CHF konnte durch unser Notfallkässeli ausgeglichen werden. 
 
Dem Tierschutz vor Ort in Malaga konnten 2023 rund 43.200,00 CHF transferiert werden. 
Diese Summe setzt sich zusammen aus: 

1. Der Schutzgebühr von 84 Katzen im “Zuhause im Glück“  
2. Direkten Spenden an die Auffangstationen oder für aufwendige Operationen. 
3. 42 Patenschaften für rund 30 nicht vermittelbare Katzen im Refugio und für die auf 

Vermittlung wartenden Waisenkatzen 
 
Auch im Jahr 2023 stemmte unser Notfallkässeli Behandlungs-, Kastrations- und Operations-
kosten unserer Schweizer Waisenkatzen oder von in Not geratenen ehemaligen spanischen 
Waisenkatzen in Höhe von über 7.000,00 CHF. 
Diese Ausgaben sind gegenüber dem Vorjahr gesunken, worüber wir natürlich sehr froh 
sind. 
 
Verschiedene Organisationen, welche sich direkt oder indirekt zum Wohle aller Tiere in der 
Schweiz einsetzen, wurden mit 2.500,00 CHF unterstützt.  
 
Alles in allem sind wir mit dem abgeschlossenen Jahr zufrieden und bleiben bei unserer  
Devise                   «Gutes Tun zieht Gutes nach».  
So sind wir für jede kleine und grosse Spende, jede Patenschaft und jede Futter- oder Sach-
spende dankbar, damit wir hier in der Schweiz sowie in Spanien weiterhin aktiv mithelfen 
können. 
 
7.  Newsletter 
 
Und auch dieses Jahr wurden unsere Mitglieder, Gönner und Interessierten mit vier Newslet-
tern über unsere Vereinsarbeit informiert. Aber auch schwierige Themen wurden mit humor-
voller und sensibler Feder behandelt.  
Für das Erstellen dieses Lesevergnügens ein ganz herzliches Dankeschön an unsere Re-
daktorin Sarah Nebiker. 
 



 

 

8. Ausblick auf das Jahr 2024 

Stabilität in der Vermittlung 

Die Basis unserer Vereinsarbeit ist und bleibt die Rettung, Versorgung und Vermittlung von 
Waisenkatzen aus Malaga sowie der Schweiz. So streben wir weiter danach, so viele Katzen 
wie möglich im Jahr 2024 zu vermitteln und zu retten. 

Verbesserter Kontakt mit unseren Mitgliedern 

Die vielen administrativen Aufgaben haben es bisher versäumen lassen, dass unsere Ver-
einsmitglieder regelmässig informiert und ein besserer Austausch gepflegt wird. So wird neu 
eine Mitgliederfee diese Aufgabe evtl. über einen Mitglieder WhatsApp Chat oder per Mail 
übernehmen.  

Erstellung einer zentralen Datenplattform  

Um die Arbeit von allen helfenden Feen zu erleichtern, soll eine Cloud etc. zur zentralen Da-
tenablage und Bearbeitung installiert werden.  

Ausbau des nachhaltigen Tierschutzes 

Wie oben berichtet, werden in Spanien die Tiere häufig nach der Geschlechtsreife ausge-
setzt. Ein Grund ist anscheinend häufig, die Kosten der Kastration zu sparen. So entstand 
die Idee eines «Kastrationsgutscheines». Dieser soll entworfen und je nach Gebrauch ge-
druckt und verteilt werden. Auch private Tierschützer, die diese Kosten nur schwer überneh-
men können, sollen davon profitieren. In Absprache mit den örtlichen Tierärzten, können 
diese Gutscheine dann direkt mit ihnen abgerechnet werden.  

 

VIELEN LIEBEN DANK... 

...an ALLE, welche sich entschieden haben, unseren Waisenkatzen zu helfen und uns wei-
terhin unterstützen! Jede Hilfe ist willkommen. Diese Hilfe ermöglicht unsere Arbeit über-
haupt und macht uns immer wieder glücklich.  
 

Gross, 14. Februar 2023 
Kornelia Gessner & Team Waisenkatzen.ch 
 
 
 
 
 
 
 
Ein Tier zu retten verändert nicht die ganze Welt, aber die ganze 
Welt verändert sich für dieses eine Tier 

 


